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Synoptische Darstellung  
der 7. Änderungssatzung zur Hausmüllentsorgungssatzung  
 
 
 
Nur die geänderten Paragraphen sind dargestellt. Die Änderungen sind fett gedruckt. 
 

Hausmüllentsorgungssatzung i. d. F. vom 
14.10.2011 
 

7. Änderungssatzung  
 

§ 3 Gegenstand der Satzung, Begriffsbe-
stimmungen 

§ 3 Gegenstand der Satzung, Begriffsbe-
stimmungen 

(5) 
 
Kompostierbare Abfälle sind biologisch abbau-
bare organische Abfälle aus Haushalten, Ge-
werbebetrieben und anderen Einrichtungen. Zu 
den kompostierbaren Abfällen gehören insbe-
sondere organische Küchenabfälle (z.B. Obst- 
und Gemüseabfälle,  Kartoffelschalen), Gar-
tenabfälle (z. B. Hecken- und Grasschnitt, 
Laub, Stroh, Gemüse- und Blumenreste), Ein-
streu von Kleintieren. 
Essenreste und Abfälle von tierischen Nah-
rungsmitteln zählen nicht zu den kompostier-
baren Abfällen. 
 

 

(5)  
 
Kompostierbare Abfälle sind biologisch abbau-
bare organische Abfälle aus Haushalten, Ge-
werbebetrieben und anderen Einrichtungen. Zu 
den kompostierbaren Abfällen gehören insbe-
sondere organische Küchenabfälle (z.B. Obst- 
und Gemüseabfälle,  Kartoffelschalen), Gar-
tenabfälle (z. B. Hecken- und Grasschnitt, 
Laub, Stroh, Gemüse- und Blumenreste), Ein-
streu von Kleintieren. 
Essenreste und Abfälle von tierischen Nah-
rungsmitteln zählen nicht zu den kompostier-
baren Abfällen. 
 

§ 9 Abfallbehälter 
 

§ 9 Abfallbehälter 
 

(2)  
 
Für das Einsammeln der Abfälle sind  
a) Abfallbehälter (Umleerbehälter) mit einem 
Fassungsvermögen von 40 l, 80 l,  120 l,  240 
l,  1100 l, 3000l und  5000 l sowie  
b) Abfallsäcke nach Maßgabe des § 13 zuge-
lassen. 
 

(2)  
 
Für das Einsammeln der Abfälle sind  
a) Abfallbehälter (Umleerbehälter) mit einem 
Fassungsvermögen von 40 l, 80 l,  120 l,  240 
l,  1100 l, 3000 l und  5000 l sowie  
b) Abfallsäcke nach Maßgabe des § 13 zuge-
lassen. 
 

(7) Satz 1 
 
Fällt auf einem zu Wohnzwecken genutzten 
Grundstück nachweislich eine geringere Men-
ge Abfall als die nach Absatz 4 Satz 3 voraus-
gesetzte Durchschnittsmenge an, kann auf 
schriftlichen Antrag des Grundstückseigentü-
mers das sich aus Absatz 4 Satz 2 und 3 er-
gebende Behältervolumen halbiert oder die 
Entleerungshäufigkeit auf eine zweiwöchentli-
che, bei von nur einer Person oder von zwei 
Personen bewohnten Grundstücken auch auf 
eine vierwöchentliche Entleerung reduziert 
werden. Abs.4 Satz 1 bleibt unberührt. 
 

(7) Satz 1 
 
Fällt auf einem zu Wohnzwecken genutzten 
Grundstück nachweislich eine geringere Men-
ge Abfall als die nach Absatz 4 Satz 3 voraus-
gesetzte Durchschnittsmenge an, kann auf 
schriftlichen Antrag des Grundstückseigentü-
mers das sich aus Absatz 4 Satz 2 und 3 er-
gebende Behältervolumen auf eine wöchent-
liche Abfallmenge von 10 l je Einwohner 
reduziert werden. Bei Ein bis Drei-Personen-
Haushalten kann unter Einhaltung des Min-
destrestmüllvolumens von 10 l je Einwoh-
ner und Woche auf eine vierwöchentliche 

Entleerung reduziert werden. Abs.4 Satz 1 
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bleibt unberührt. 
 

§ 11 Benutzung der Abfallbehälter 
 

§ 11 Benutzung der Abfallbehälter 
 

(4) 
 
Die Abfallbehälter dürfen in gefülltem Zustand 
folgende Maximalgewichte nicht überschreiten: 
 
Behältergröße            Maximalgewicht 
      80 Liter                50 kg 
    120 Liter                60 kg 
    240 Liter                80 kg 
  1100 Liter               300 kg 
  3000 Liter               900 kg 
  5000 Liter             1500 kg 
 

(4) 
 
Die Abfallbehälter dürfen in gefülltem Zustand 
folgende Maximalgewichte nicht überschreiten: 
 
Behältergröße            Maximalgewicht 
      80 Liter                50 kg 
    120 Liter                60 kg 
    240 Liter                80 kg 
  1100 Liter               300 kg 
  3000 Liter               900 kg 
  5000 Liter             1500 kg 
 

§ 12 Häufigkeit und Zeit der Entleerung 
 

§ 12 Häufigkeit und Zeit der Entleerung 
 

(4)  
 
Abweichend von Absatz 1 und 3 kann verein-
bart werden, dass die Entleerung von 3000- 
und 5000-l-Abfallbehältern und von Pressmüll-
behältern auf Abruf erfolgt. Bei anderen als zu 
Wohnzwecken genutzten Grundstücken kann 
eine von Absatz 1 abweichende Häufigkeit der 
Entleerung vereinbart werden. 
 

(4)  
 
Abweichend von Absatz 1 und 3 kann verein-
bart werden, dass die Entleerung von 3000- 
und 5000-l-Abfallbehältern und von Pressmüll-
behältern auf Abruf erfolgt. Bei anderen als zu 
Wohnzwecken genutzten Grundstücken kann 
eine von Absatz 1 abweichende Häufigkeit der 
Entleerung vereinbart werden. 
 

§ 14 Verpflichtungen zur Getrenntsamm-
lung und Sammlung von Wertstoffen 
 

§ 14 Verpflichtungen zur Getrenntsamm-
lung und Sammlung von Wertstoffen 
 

(6) 
 
Zur Vermeidung von Lärmbelästigungen dür-
fen Depotcontainer für Altglas nur in der Zeit 
von 07.00 bis 19.00 Uhr benutzt werden.  
 

(6) 
 
Zur Vermeidung von Lärmbelästigungen dür-
fen Depotcontainer für Altglas nur werktags in 
der Zeit von 07.00 bis 19.00 Uhr benutzt wer-
den.  
 

 


